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Ob die Grundlagen indischer Musik

tatsächlich zu einer Zeit entstanden,

als nocl.r Mammuts durch die Tundra

wandelten, ivie es in Beipackzettel

heißt, sei einmal dahingestellt. Tatsa-

che ist, dass sich der steirische Mul-

tiblasinstrumentalist Georg Gratzer

ar.rf indische Musik bezieht und dabei

vor ailen jene Steinzeit beschrvört,

a l s  i nd i sc l r e  Mus i k  i n  de t t  sec l t z i ge r

und siebziger Jahren von Jazzern wie

John Harriot, Yusef Lateef, John Col

trane oder John Mclaughlin favori-

siert wurde und der Begriff "lndo

Jazz" geprägt  wurde.  Der Stei rer .

indiener la l r ren durch Studiet t re isen

und intensrves Instrumentenstudi-

um, lässt  es s ich nun nicht  nehmen,
i n  o i n o r  d r o i < i t u  i o p n  ( r r i t p  c p i ^  -  r i

, r o ' z ' b U ,

be zu der Fusion von Jazz und indi

scher Musik zu huldigen. Da knarzen

schon einnal E-Gitarren durch die

Wüs re ,  d i e  Tab las  s i nd  eh  dabe i .  . r be r

wesentlich sind die Bläser, die rn wer-

re  Ce f i l d c  i  t z zoc t r i ehene .  i r t d iSChe r

Musik entführen, rvobei Gratzer nit

seinem Flöten- und Saxofonspiel die

r re i bende  t xped i t i o r r s l e i t ung  übe r -

ninmt. Das ist allemal eine Hörreise

wert. Wer von Bigbands nicht nur die

Klänge von Duke Ellington oder dem

in Ehren verblichenen Vienna Art

Orchestla erwartet, sondern bereit ist,

die Ohren für Fernöstliches zu öffnen,

sollte zugreifen. Toll justin


